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2 HARD FACTS: 
 
Für die nachfolgende Funktionen muss die Option AZS-EMOB in der Steuerung freigeben sein 
 
Steuerungen:  AZS-ecs-xp, ALS-Profi-sbs/sxp  ab Version 3.0a , ALS-Visual ab 8.1.6.0 
 

Benötigte Freigabe:   AZS-EMOB:  Freigabe von bis zu 32 Ladestationen 
 
Unterstützte Ladestationen 

1. KEBA P30 
2. Phönix 
3. ABL eMH1 
4. Mennekes 
5. Schneider EVlink Wallbox ab V.4.0g 
 
Ab V5.0a 

 
6. Alfen 
7. Hardy Barth 
8. Zaptec 
9. Alpitronic Hypercharger 

 
Unterstützte Speicher 
 

1. Ads-tec Speicher 
2. Sungrow Speicher 
3. LG Speicher 
4. Varta flexStorage Speicher 
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3 Konfigurierung der E-Ladestation mit dem ASKI-System: 
 
Sobald die EMOB Freigabe in der Steuerung aktiviert ist, kann man unter den Geräteeinstellungen in der Rubrik E-
Mobility / Speicher die Ladestationen anlegen und konfigurieren: 
 

 
 
 
Anleitung: 

1.) Hier muss die Art der E-Ladestation ausgewählt werden (unterstütze Typen siehe oben).  
2.) Danach kann eine Bezeichnung eingetragen werden, z.B.: Ladestation Garage. 
3.) Unter „Comm“ finden Sie die Art der Verbindung, hier steht die serielle Schnittstelle oder TCP/IP zur 

Verfügung. Bei der TCP/IP Variante müssen Sie danach die IP-Adresse der Ladestation eingeben und den Port 
4.) Speichern mit „OK“ 

 
Mögliche Arten der Verknüpfung: 

1. Ausgangsverknüpfung:  Verknüpfung als 3. Priorität,  
2. Vollladung   Vollladung wird aktiviert, gilt als 1. Priorität,  
3. Ladeunterbrechung  Unterbrechung der Ladung, gilt als 2. Priorität, 

 
 
Mögliche Verknüpfungen:  
 
Alarm, Schaltuhr, Regelungen, Eco-Regler, Lastgruppen, Ausgang 
  
 
Hinweis:  Wenn Vollladung und Ladeunterbrechung aktiv sind, wird der Vollladung einer höheren Priorität 
zugewiesen und dieser Zustand ist dann aktiv. 
 
Hinweis:  Wenn keine Verknüpfung eingetragen wird, ist die Freigabe auf 100% eingestellt. 
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4 Alternativ: Konfiguration am Controller 
 
E-Ladesteuerung: E-Mobility / Speicher: 
 

Es können bis zu 32 Ladestationen eingestellt werden. 

Auswahl Typ 

1. Schneidr: Schneider EVlink Wallbox 
2. Phoenix 
3. ABL-eMH1 
4. Keba 
5. Varta:  Varta Batterie 
6. Mennekes 
7. Simualte:  ohne Funktion 

 

In:  Ausgangsverknüpfung: AL,SU,RG,EC,LG,DA: Alarm, Schaltuhr, Regelung, 

ECO-Funktion,Lastgruppe 

001:    Nummer der Ausgangsverknüpfung 

F:   Auswahl der Min-/Maximalwert:  

 Auto: Min und Max Werte werden aus der Ladestation geladen 

 Man; Manuell: es werden die beiden unteren Werte aus der Steuerung verwendet.  

Min:  6000  Minimalwert in A 

Max:  32000  Maximalwert in A 

 

1. Anschluss über RS485: 

St-Nr: Bus - Stationsnummer 

2. Anschluss über IP /TCP 

192.168.0.10:7090: IP-Adresse der Ladestation und der Port 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

5 Unterstütze Ladestationen 

 

 

 

 

 

  10:00:00  MI 17.07.2018 

HZ: 0.00 kW      10.0m 

HT/Wint.     Abg.LG:  0 

 

 

Eingabeauswahl: 

* Ethernet-Adapter 

* E-Ladesteuerung 

* Ext. Zaehler 

E-LSt.Nr(1): Keba    

In:--:001 F:Man.       

Min: 6000 Max: 32000   

192.168.0.10:7090 
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5.1 KEBA – Steuerung:  
 
 

 
 

 
 
 
Anschluss: Patchkabel (gerade)     (Ausgekreuztes Kabel:  grün-orange tauschen) 
 

 
 
 
 
      
 
 DWS1.3 muss 'on' sein 
 
 
 
 

Einstellungen: 
Minimalwert:  6000 mA 
Maximalwert:  32000 mA 
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5.2 Phönix – Steuerung: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
Anschluss: 
Strg:     Phönix:    
D+     ->     A 
D-      ->     B 
M      ->     SG (Abschirmung) 
 
Modbus-Konfiguration:  S2: 
 
        Adresse: (hier  Adresse 2) 
 
1   O  O   O   1  O  O  O   
 
19200 wenn On 
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5.3 ABL - eMH1 – Steuerung: 
 
 
 

 
 

 
 
Der Maximale Modulstrom ist anzupassen! 
 
Konfiguration Moduladresse und Default-Ladestrom: 
 
Man kann mit einem Doppelklick auf die jeweilige Ladesteuerung eine Einstellungsfenster öffnen, 
mit dem man die Moduladresse und den Default-Ladestrom einstellen kann. Da die Standard-Modul-Adresse 0 ist 
(also Broadcast) darf zum Einstellen nur eine Steuerung mit der Adresse 0 angeschlossen sein. 
 

 
 

Erst nach einer Auswahl erscheint der 'Set'-Schalter 
 

 
 
Damit wird der neue Parameter gesendet 
 
 
 
 

 
 
 
 
Anschluss: 
 
Strg:     eMH1:    
 
D+     ->     A           
D-      ->     B 
M      ->     M(Abschirmung)  
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5.4 Mennekes:  
 

5.4.1 Konfiguration importieren 
 
Zu den Einstellungen des jeweiligen Controllers kommen Sie  auf mehrere Arten: In der Explorer-Ansicht, wenn Sie 
dort mit der rechten Maustaste auf den gewünschten Controller klicken und dann Einstellungen auswählen. Dies 
funktioniert auch in der Projektübersicht. Eine weitere Variante wäre durch Doppelklick, oder mit der rechten 
Maustaste, auf die jeweilige Miniaturansicht des Controllers. 
 
 

 
 
Vordefinierte Konfigurationen importieren: 
 
Es gibt im Datenspeicherortner mehrere  „Vordefinierte“ Parameter Files. Diese Files können importiert werden. 

 
 

ACU1 1  ACU, eine Einspeisung mit Phasenüberwachung über Wandler (integriertem Zähler) 

ACU2 2  ACU, eine Einspeisung mit Phasenüberwachung über Wandler (integriertem Zähler) 

ACU5 5  ACU, eine Einspeisung mit Phasenüberwachung über Wandler (integriertem Zähler) 

ACU10 10 ACU, eine Einspeisung mit Phasenüberwachung über Wandler (integriertem Zähler) 

Amtron2 2 Antron, eine Einspeisung mit Phasenüberwachung über Wandler (integriertem Zähler) 

Amtron4 4 Antron, eine Einspeisung mit Phasenüberwachung über Wandler (integriertem Zähler) 

Amtron10 10 Antron, eine Einspeisung mit Phasenüberwachung über Wandler (integriertem Zähler) 

ACU2_1Einsp+2Sub 2 ACU, eine Einspeisung mit Phasenüberwachung über Wandler (integriertem Zähler),  
2 Submessungen über Wandler MODBUS Zähler mit Phasenüberwachung 

 
 
Durch drücken auf „übernehmen“ werden die Parameter an den ASKI Controller übertragen.  
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5.4.2 Konfiguration anpassen 
 

5.4.2.1 Stromwandler: Verbaute Stromwandler für integrierten Zähler einstellen. 
 

 
 
 
 

5.4.2.2 Höchsten Phasenstrom an der Einspeisung in Ampere. 
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5.4.2.3 Höchsten Phasenstrom bei Submessungen in Ampere: 
 

 
 
 
 

5.4.2.4 IP-Adresse Ladestation / ACU anpassen 
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5.4.3 Mennekes ACU Einstellungen  
(ACU-OCCP):  

 
Einstellungen am ACU via Browser (Standard 192.168.0.10): (Login: admin,admin) 

 
Der Netzanschlussstrom wird vom Energiemanager(ASKI) überschrieben. 
Der Mindestladestrom ist einzustellen. 

 

 
 

 
 
Ladestation: 
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5.4.4 Mennekes Amtron Einstellungen (Semp – Ohne ACU):   
 

Pin1:  Pin1 laut dem Gerät beiliegendem Protokoll (0=keine Auslesung Leistung/Zählerstände) 

 
Einstellungen via Browser (Chrome) 192.168.0.xx:25000 : 
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5.5 Schneider EVlink Wallbox:  
(ab V4.0g) 

 
 
 

 
 
Einzustellen ist hier die IP-Verbindung und die Grenzwerte. 
Die Ladestation schaltet bei Werten unter 8 A komplett aus. 
Man kann eine Komplettabschaltung über die ‚Ladeunterbrechung‘ direkt ansteuern. 
Das Standardport = 502 

 
Einstellungen via Browser (Standardadresse=192.168.0.102) (Login: admin ADMIN) 

 

 
 
Unter ‚Derated charging current‘ ist der maximale Strom einzugeben  
 
Mit OCCP aber ohne RFID           Ohne OCCP: 
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5.6 Alfen 
 
 
 
 
Typen: Eve Single S-Line, Eve Single Pro-Line 
 

  
 
 
 
 
 

5.7 Hardy Barth 
 
Typen: cPH1-1T, cPH1-2T,cPH1-1T-WEB 
 

 
 
 

Abbildung 1 Eve Single S-Line 

Abbildung 2 Eve Single Pro-Line 

Abbildung 3 cPH1 
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5.8 Zaptec 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

5.9 Alpitronic Hypercharger 
 
 
Noch in Bearbeitung. 
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6 Manuelles Schalten der E-Ladestationen 
 
Um eine Ladestation manuell zu schalten, gibt es mehrere Möglichkeiten: 
 

1.) unter Vollladung und/oder Ladeunterbrechung muss ein freier Aus- oder Eingang ausgewählt werden. 
Sobald der Zustand des Aus- oder Eingangs auf „EIN“ geschalten wird, wird die Vollladung/Unterbrechung 
aktiv. 
 

2.) Diese beiden Zustände können auch mit anderen Funktionen verknüpft werden, wie Schaltuhren oder 
Regelungen, z.B.:  wenn die Ladestation immer von 8:00 bis 12:00 Uhr laden soll, wenn ein Auto 
angeschlossen ist. 

 
 

7 Momentan - Anzeige der Ladestationen 
 
 
 
Eine momentane Anzeige erfolgt unter Onlinekontrollen  E-Ladestationen 
 
 
 

 
 

 Bezeichnung:    Bezeichnung der Ladestation 

 Status    Statusmeldung von der Ladestation, bei Fehlermeldung bitte im Handbuch 
der Ladestation nachschauen, falls ein Comm – Error angezeigt wird, gibt es keine Verbindung zw. Controller 
und Ladestation, meistens ist dann die Ladestation nicht im Netzwerk erreichbar (  mit Ping oder IP - 
Scantool überprüfen) 

 Comm:    Verbindungsart: IP – Adresse oder Schnittstelle  

 SN/FW    Seriennummer oder die Firmware Version 

 Out[%]    aktueller Ausgangszustand in % 

 Curr-HW [mA]   Maximaler Strom von der Hardware in mA 

 Curr-User [mA]   Maximale Stromvorgabe von der Steuerung, User 

 CP    Maximale Stromvorgabe aktuell 

 Egy [kwH]   Zählerstand in kWh 

 P [kW]    Momentan - Leistung 

 U[V]    Momentanspannungen 

 I[A]    Momentan – Strom 
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8 Mögliche Einsatzgebiete 
 
 
Hierfür gibt es verschiedene Funktionen und Einsetzgebiete: 
 

8.1 E-Ladestationen mit Energiemanagement 
 
Anleitung: 
 

1.) E-Ladestation konfigurieren (siehe Kapitel 3) 

2.) Ladestation als externes Bus-Gerät definieren 

Dadurch können Tages-, Monats- und Jahresdaten sowie die Verbräuche aufgezeichnet und in den Datenbanken 

eingetragen werden. 
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8.2 E-Ladestationen mit Lastmanagement 
 
Anleitung:  

3.) E-Ladestation konfigurieren (siehe Kapitel 3) 

4.) Lastgruppe erstellen 

5.) Lastgruppe mit E-Ladestation verknüpfen 

  
Geregelt wird  vom Minimalwert (6000) bis zum Default-Ladestrom (z.B: 32000mA) , je nach Zustand der 
Verknüpfung. 
(0-100 % ergibt 6000-32000) 
Wird also bei einer Verknüpfung ein Minimalwert von 50% eingegeben wird von 19000-32000mA geregelt.   
 
Zur Auswahl der Verknüpfung wählen Sie bitte: (Button ‚…‘): 

 
 
Auswahlmenü: 
 

 
 
Anzeige Online-Kontrollen: 
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8.3 E-Ladestationen mit Online-Dashboard 
 
Sobald die Online-Dashboard Freigabe in der Lizenz aktiviert wurde, kann in den Ansichten das Online-Dashboard 
aktiviert werden. Nähere Infos dazu siehe Dashboard Handbuch. 
 
Anleitung: 
 

1. E-Ladestation konfigurieren (siehe Kapitel 3) 

2. Online-Dashboard erstellen 

3. Dashboard mit Ladestationsfreigaben verknüpfen 

 

Beispiel: 
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8.4 E-Ladestationen mit ECO-Controller 
 

Die Ladestationen können auch mit der ECO-Regelung verknüpft werden, d.h. die maximale Stromfreigabe wird mit 
der verfügbaren Leistung geregelt. 
 
Anleitung: 
 

1.) Eco-Regelung einstellen 

2.) E-Ladestation konfigurieren (siehe Kapitel 3) 

3.) Eco-Regelung mit der Ladestation verknüpfen 

 
Beispiel: 
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9 Beispiel der ECO-Regelung mit Ladestationen: 
 
 

 
 
Abbildung 4 Anzeige der Eigenzählermessung + Ausgabe ECO-Regelung + Anzeige Freigabe Ladestation 

 

 
Abbildung 5: Anzeige ECO-Regelung als Balken 
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Abbildung 6: Eco Regelung auf 74% = 25 A 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Abbildung 8 Eco-Regelung auf 100% = 32A Abbildung 7 ECO Regelung auf 0% = 6A 
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10  Elektro - Speicher 
 

10.1 Ads-tec Speicher 
 
 
Beispiel: Speicher mit 400 Ah:  
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10.2 Sungrow Speicher 
 
 
 
 
Beispiel: Typ: BMS 
 

 
 
 
 
 
 

10.3 LG Speicher 
 
Typ: ESS 
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10.4 Varta Speicher 
 
 
 
 
 

 


	2 HARD FACTS:
	3 Konfigurierung der E-Ladestation mit dem ASKI-System:
	4 Alternativ: Konfiguration am Controller
	5 Unterstütze Ladestationen
	5.1 KEBA – Steuerung:
	5.2 Phönix – Steuerung:
	5.3 ABL - eMH1 – Steuerung:
	5.4 Mennekes:
	5.4.1 Konfiguration importieren
	5.4.2 Konfiguration anpassen
	5.4.2.1 Stromwandler: Verbaute Stromwandler für integrierten Zähler einstellen.
	5.4.2.2 Höchsten Phasenstrom an der Einspeisung in Ampere.
	5.4.2.3 Höchsten Phasenstrom bei Submessungen in Ampere:
	5.4.2.4 IP-Adresse Ladestation / ACU anpassen

	5.4.3 Mennekes ACU Einstellungen  (ACU-OCCP):
	5.4.4 Mennekes Amtron Einstellungen (Semp – Ohne ACU):

	5.5 Schneider EVlink Wallbox:
	5.6 Alfen
	5.7 Hardy Barth
	5.8 Zaptec
	5.9 Alpitronic Hypercharger

	6 Manuelles Schalten der E-Ladestationen
	7 Momentan - Anzeige der Ladestationen
	8 Mögliche Einsatzgebiete
	8.1 E-Ladestationen mit Energiemanagement
	8.2 E-Ladestationen mit Lastmanagement
	8.3 E-Ladestationen mit Online-Dashboard
	8.4 E-Ladestationen mit ECO-Controller

	9 Beispiel der ECO-Regelung mit Ladestationen:
	10  Elektro - Speicher
	10.1 Ads-tec Speicher
	10.2 Sungrow Speicher
	10.3 LG Speicher
	10.4 Varta Speicher


